
VÖPP Karl Jaspers Preis 2025

Die Vereinigung der Österreichischen Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten (VÖPP) und die VÖPP-Akademie (TheAkademos) vergeben 
anlässlich der Jahrestagung am 18.10.2025 wieder den „Best Paper Award“ als 
Auszeichnung hervorragender wissenschaftlicher Arbeiten auf dem Gebiet der 
Psychotherapie (für 2025 vorzugsweise auf dem Gebiet der Psychosomatik).

Ziel des jetzt genannten Karl-Jaspers-Preises ist es, den Austausch innerhalb der 
psychotherapeutischen Community sowie mit anderen Wissenschafter:innen in 
Österreich zu fördern und weitere wissenschaftliche Brücken zwischen der 
Psychotherapie und verschiedensten anderen Wissenschaftsgebieten 



insbesondere der Psychiatrie, Psychosomatik, Psychologie und Philosophie zu 
bauen.

Die VÖPP freut sich daher, Psychotherapeut:innen zur Einreichung von 
wissenschaftlichen Arbeiten für den genannten Forschungspreis 2025 einzuladen, 
welcher mit € 4.000.- inklusive einer VÖPP-Jahresmitgliedschaft dotiert ist.

Die Bewertung der eingelangten Anträge erfolgt durch unabhängige 
Fachjuror:innen. Die Würdigung und Auszeichnung durch die VÖPP und der 
Akademie ist mit dem Preisgeld, der Einladung (Reise und Unterkunft) nach Wien 
(von innerhalb Österreichs), sowie der Berichterstattung durch unsere 
Medienpartner:innen für den/die Ausgezeichnete/n verbunden.

Bewerbungsvoraussetzungen:

·    Die Arbeit muss entweder innerhalb von 12 Monaten vor Bewerbungsschluss 
(1.9.2025) in einem Peer-reviewten Journal publiziert worden sein oder den Status 
„accepted“ aufweisen

·    Nur Erst-, Letzt- oder Korrespondenz-Autor:innenschaften werden 
berücksichtigt

·    Eine nicht-Peer-reviewte Arbeit (z.B. von einem Pre-print Server) kann nicht 
eingereicht werden

·    Es kann pro Person nur eine Bewerbung eingereicht werden

Information zur Ausschreibung:

·    Ausschreibungsbeginn: 15. Mai 2025, Bewerbungsschluss: 1. September 2025

·    Die Bewerbung muss folgende Unterlagen enthalten:

- auszuzeichnende Arbeit, Lebenslauf

·    Bei Arbeiten einer kollektiven Erst-, Letzt- oder Korrespondenz-
Autor:innenschaft sind der Bewerbung beizulegen:

-    eine Einverständniserklärung der Erst-, Letzt- und Korrespondenz-
Mitautor:innen

-    eine kurze Darstellung (max. 1 Seite) des tatsächlichen Beitrages des/r 
Bewerber:in bzw. des prägenden oder substanziellen Anteils am Gesamtwerk

(VÖPP Vorstand, Website)


